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spannende Experimente, prakti sche Übungen und wissenschaft liche Laborversuche bereichern in Fächern 
wie Biologie, Chemie, Physik, Mathe oder Informati k den Unterricht und ermöglichen Schülerinnen und 
Schülern (im Folgenden SuS genannt) eigenständiges Arbeiten und Erforschen von naturwissenschaft -
lichen Phänomenen und technischen Innovati onen. An vielen Schulen führen jedoch eingeschränkte 
Ressourcen (mangelnde Ausstatt ung, fehlendes Material, zu wenig Zeit, zu viele Schüler) dazu, dass sich 
solche Gelegenheiten des prakti schen Arbeitens und Erforschens nur äußerst selten ergeben. 

Anschauliche Versuche an außerschulischen Lernorten, der Besuch im Schülerlabor einer Hochschule 
oder ein mobiles Schülerlabor, das direkt in die Schule kommt – wir freuen uns, Ihnen und Ihren SuS eine 
Vielzahl von att rakti ven MINT-Maßnahmen anbieten zu können! 

In der vorliegenden Broschüre fi nden Sie eine kurze Darstellung der verschiedenen MINT-Angebote, die 
Sie für sich und Ihre Lerngruppe/Schulklasse ab sofort und kostenfrei über das zdi-Zentrum Köln buchen 
können. Gerne beraten wir Sie bezüglich der Auswahl einer geeigneten Maßnahme und informieren Sie 
über den genauen Ablauf sowie die notwendigen Voraussetzungen. 

Für weitere Informati onen und Fragen stehen wir selbstverständlich ebenfalls gerne zur Verfügung!
Wir würden uns sehr freuen, Sie und Ihre MINT-interessierten SuS bald bei einer unserer Maßnahmen 
begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße
Ihr zdi-Zentrum Köln

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Studien   und Berufswahl
koordinatorinnen und   koordinatoren,
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zdi-Zentrum Köln in Trägerschaft : Lernende Region – Netzwerk Köln e.V. 

Julius-Bau-Str. 2, 
51063 Köln

zdi	–	das	steht	für	Zukunft		durch	Innovati	on. Das zdi-Zentrum Köln verfolgt das Ziel, die Begeisterung von 
jungen Menschen für naturwissenschaft liche und technische Zusammenhänge zu wecken sowie ihre Be-
rufsorienti erung zu unterstützen. In Kooperati on mit verschiedenen Partnern aus Hochschule, Wirtschaft , 
Kammern und Verbänden sowie Öff entlicher Hand bietet das zdi-Zentrum Köln zahlreiche MINT-Bildungs-
projekte an, in denen die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler selbst akti v werden können und 
mögliche Berufschancen im MINT-Bereich für sich entdecken.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Studien   und Berufswahl
koordinatorinnen und   koordinatoren,

Anmeldung­und Weitere Informationen

Mit fi nanzieller Unterstützung durch

Telefon: 0221-990829-239 oder -235
E-Mail: zdi@bildung.koeln.de
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T.3	 Für einen Tag Ingenieur II
T.4 	 Von der Idee bis zum eigenen Video
T.5 	 3D-Fotografie
T.6	 Klappe – Action: 3D-Filme
T.7 	 Webdesign für Einsteiger
T.8 	 Die Welt der digitalen Bildbearbeitung
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N.21 	 Biotechnologie
N.22 	 Boden
N.23 	 Enzyme 
N.24 	 Laborrallye 
N.25 	 DNA – Bauplan des Lebens  
N.26 	 Dein genetischer Fingerabdruck
N.27 	 Qualitätskontrolle von Lebensmitteln
N.28 	 Plasmidpräparation und Restriktionsanalyse
N.29 	 Wer war Anna Anderson?
N.30 	 Plasmide – Genfähren der Gentechnik	
N.31 	 DNA – Merkmale verstehen und unterscheiden
N.32 	 Bakterien – was kann Transformation?
N.33 	 Southern-Blot I
N.34 	 Southern-Blot II
N.35 	 UV-Licht – Ein Angriff auf unsere DNA?
N.36 	 Fremden Genen auf der Spur
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B
io

lo
g

ie



6

Ferienangebote

eRLEBNISTAG CHEMIE

PrAXISPROJEKT HandwerkExpedition Medizintechnik

eRLEBNISTAG eLEKTROtechnikpRAXISPROJEKT fILM

Expedition Medientechnologie

Neben Angeboten für Schulgruppen bieten wir auch 
zahlreiche	Ferienangebote	zur	Berufsorienti	erung an. Für 

weitere Informati onen oder Eintragung in den Verteiler 
E-Mail an: zdi@bildung.koeln.de
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Angebote im Bereich 

Mathematik
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Mathematikm.1 Simulationsrechnen

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de	

siehe	www.julab.de	

Forschungszentrum	Jülich
JuLab	

Informati	ker/in,	Mathem.	Tech-
nische/r	Assistent/in,	Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	EF	–	Q2,	10	–	30	TN

Eine Brücke zwischen Theorie und Praxis

Beschreibung
Supercomputer	öff	nen	die	Tür	zu	Fortschritt	en,	die	allein	auf	dem	klassischen	Weg	
über	Theorie	und	Experiment	nicht	zu	erreichen	wären.	Supercomputi	ng	ist	damit	
eines	der	wichti	gsten	Universal-Werkzeuge	der	heuti	gen	Wissenschaft	.

Um	sich	der	Bedeutung	des	Supercomputi	ngs	in	der	Wissenschaft		zu	nähern,	
vervollständigen	die	SuS	ein	Simulati	onsprogramm,	welches	die	Bewegung	eines	
Federpendels	aus	den	Anfangsbedingungen	numerisch	berechnet.	Das	Experiment	
wird	von	den	SuS	anschließend	selbstständig	durchgeführt	und	dessen	Ergebnis	mit	
der	Prognose	verglichen.	Hierbei	wird	der	Modellierungsprozess	in	der	Wissenschaft		
besonders	deutlich.

Weitere infos und Anmeldng
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.
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Angebote im Bereich 

Informatik

Forschungszentrum	Jülich
JuLab	

Informati	ker/in,	Mathem.	Tech-
nische/r	Assistent/in,	Physik
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Industrielle Informationsverarbeitung

Beschreibung 
Im	hochwerti	g	ausgestatt	eten	Schülerlabor	der	Rheinischen	Fachhochschule	(RFH)	Köln	
erhalten	die	SuS	eine	Einführung	in	die	Programmierung	speicherprogrammierbarer	
Steuerungen	(SPS)	und	erproben	ihre	Kenntnisse	spielerisch	bei	der	Beschäft	igung	mit	
Netzwerken	als	logische	Verknüpfungen.	In	Kleingruppen	erlernen	die	Teilnehmenden	
die	Programmierung	der	Steuerung	einer	Verkehrsampel.	
Je	nach	Vorkenntnissen	sind	weiterführende	Übungen	wie	die	Programmierung	einer	
Ampelkreuzung	oder	Ähnliches	möglich.	Die	Gruppen	werden	von	studenti	schen	Tuto-
ren	angeleitet	und	können	mit	diesen	auch	über	die	Studienmöglichkeiten	im	Umfeld	
einer	Fachhochschule	ins	Gespräch	kommen.	Abgerundet	wird	das	Programm	durch	
allgemeine	Informati	onen	zu	den	Ausbildungs-	und	Studienmöglichkeiten	im	Bereich	
Technik	und	Ingenieurwissenschaft	en.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de
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Informatiki.1

Grundlagen der Industriellen Datenverarbeitung und Programmierung

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln	

Technik,	Informati	k,	Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	30	TN
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Beschreibung 
Das	Schülerlabor	der	RFH	Köln	verfügt	über	eine	Modellfabrik	der	Firma	FESTO.	Diese	
originalgetreue	Ferti	gungsanlage	wird	so	auch	in	der	verarbeitenden	Industrie	genutzt,	
um	beispielsweise	Parfüm-Flacons	oder	Getränke-Dosen	zu	befüllen.	Die	SuS	erhalten	
einen	Einblick	in	den	Ablauf	der	Ferti	gungsanlage	und	deren	Einsatzmöglichkeiten.	In	
Kleingruppen	werden	unter	Anleitung	studenti	scher	Tutoren	Teilabschnitt	e	der	Ferti	-
gungsanlage	wie	z.B.	das	Buff	ern	und	Trennen	von	Flaschendeckeln	selbstständig	pro-
grammiert	und	gesteuert.	Die	Dauer	des	Workshops	hängt	davon	ab,	wie	viele	Teilab-
schnitt	e	programmiert	werden.
Die	SuS	erhalten	durch	die	betreuenden	Studenten	und	in	einem	Vortrag	durch	den	
Laborleiter	Informati	onen	zur	Berufsorienti	erung	im	Bereich	Technik	und	Ingenieurwis-
senschaft	en.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de
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Informatiki.2

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

3	–	5	Stunden

Vorwissen	erforderlich

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln	

Technik,	Informati	k

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	30	TN

Programmierung einer 
Fertigungsanlage
So werden Getränkedosen befüllt

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln	

Technik,	Informati	k,	Physik
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Informatiki.3 Programmierung Live
Tauche ein in die virtuelle Welt 
der Anlagensteuerung

Beschreibung 
Zum	Abschluss	der	speicherprogrammierbaren	Steuerungen	(SPS-Visu)	programmieren	
die	SuS	mithilfe	eines	Simulati	onsprogrammes	selbstständig	eine	gesamte	Förderband-
anlage	(FESTO-Ferti	gungsanlage	zur	Befüllung	von	Getränkedosen).	Für	diese	Program-
mierungsaufgabe	ist	das	Vorwissen	aus	mindestens	einem	vorangegangenen	Besuch	im	
Schülerlabor	nöti	g.	Der	Umgang	mit	dem	Simulati	onsprogramm	umfasst	alle	Facett	en	
des	im	Vorfeld	Erlernten	und	stellt	somit	eine	abschließende	Zusammenfassung	dar.

Die	Arbeit	erfolgt	in	Kleingruppen,	die	SuS	werden	dabei	von	studenti	schen	Hilfskräft	en	
unterstützt.	Abgerundet	wird	der	Workshop	durch	Informati	onen	zur	Berufsorienti	e-
rung	im	Bereich	Technik	und	Ingenieurwissenschaft	en.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

Vorwissen	erforderlich

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln	

Technik,	Informati	k,	Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	30	TN
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Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln	

Technik,	Informati	k,	Physik

Beschreibung 
Der	Workshop	vermitt	elt	den	SuS	die	Grundlagen	der	Roboter-Programmierung,	die	
zunächst	gemeinsam	erarbeitet	und	später	am	Roboter	erprobt	werden.	Nach	der	
Programmierung	wird	die	Soft	ware	bespielt	und	dann	kann	es	auch	schon	losgehen.	
Mit	Fingerferti	gkeit	und	Kreati	vität	sorgen	die	Teilnehmenden	dafür,	dass	der	Roboter	
eigenständig	die	eingegebenen	Befehle	ausführt.	Durch	die	Arbeit	mit	dem	Microcon-
troller	Arduino	erkennen	die	SuS	den	unmitt	elbaren	Zusammenhang	von	handwerkli-
cher	und	computerbasierter	Arbeit.

Ergänzt	wird	dieser	Workshop	durch	Informati	onen	zu	Ausbildungs-	und	Studienmög-
lichkeiten	im	Bereich	Informati	k.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Roboter­  Programmierung 
leicht gemacht!
Erteile dem Roboter deine Befehle!

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	
bm	-	bildung	in	medienberufen

Informati	onstechnische/r	
Assistent/in,	Informati	ker/in	

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	10	–	12	TN
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Informatiki.4
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Informatiki.5 Programmieren von Smart Objects

Beschreibung 
In	den	hochwerti	g	ausgestatt	eten	Laboren	des	Insti	tuts	für	Automati	on	&	Industrial	
IT	am	Campus	Gummersbach	erforschen	die	SuS	die	Grundlagen	des	physikalischen	
Programmierens	mit	Hilfe	von	Kameras	und	Lego	Robotern.	Programmiert	wird	dabei	
in	C++	auf	dem	Raspberry	Pi.	Die	SuS	sollen	lernen,	wie	man	Motoren	und	Sensoren	
mit	Soft	ware	steuert	und	Bilder	von	Kameras	aufgenommen	und	verarbeitet	werden	
können.	
Im	Zuge	des	Workshops	sollen	dabei	Roboter	konstruiert	werden,	die	verschiedene	
Objekte	erkennen	und	individuell	auf	sich	ergebende	Veränderungen	reagieren.	Unter-
stützende	Anwendungen	wie	die	Programmierbibliothek	OpenCV	und	der	Crosscom-
piler	CMake,	werden	dabei	spielerisch	genutzt	und	eingesetzt.	Zudem	lernen	die	SuS	
Command-Line-Befehle	sowie	Konzepte	von	eingebett	eter	Programmierung	kennen.	
Der	Workshop	bietet	eine	gute	Basis	für	das	Programmieren	von	sogenannten	„Smart	
Objects“	und	liefert	wertvolle	Einblicke	in	das	Arbeits-	und	Forschungsfeld	an	der	
Schnitt	stelle	von	Automati	sierung	und	Informati	k.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Gummersbach

Informati	k,	
Automati	sierungstechnik	

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	10	–	20	TN
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Angebote im Bereich 

NAturwissenschaften

TH	Köln	
Campus	Gummersbach

Informati	k,	
Automati	sierungstechnik	
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Beschreibung 
Die	SuS	rösten	Kaff	ee	an	einer	handelsüblichen	Röstmaschine.	Um	die	chemischen	und	
physikalischen	Veränderungen	der	Bohne	zu	ermitt	eln,	werden	regelmäßig	Proben	
gezogen	und	untersucht.	Die	Veränderungen	der	Bohnenwerte	(Volumen,	Gewicht),	
der	pH-Wert	und	die	Abluft	entwicklung	werden	analysiert	und	erklärt.	Zum	Abschluss	
halten	die	SuS	ein	Kurzreferat	zum	Thema	Kaff	ee.

Anschließend	erfolgt	eine	Geschmacksprobe	des	gerösteten	Kaff	ees.	Als	Vergleich	dient	
ein	handelsüblicher,	gekauft	er	Kaff	ee.

Darüber	hinaus	gibt	es	einen	Rundgang	durch	den	Fachbereich	Elektrotechnik,	Maschi-
nenbau	und	Technikjournalismus.	Und	natürlich	die	Möglichkeit	Fragen	zu	stellen.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

N
a

tu
r

w
is

s
e

n
s

c
h

a
ft

e
n

Te
c

h
n

ik
In

f
o

r
m

a
t

ik
M

a
th

e
m

a
t

ik

Chemie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

Hochschule	Bonn-Rhein-Sieg

Verfahrenstechnik,	
Lebensmitt	eltechnik	

Lebensmitt	eltechnikerIn,	Chemi-
sch-	u.	Biologisch-Techn.	AssistentIn

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	9,	10	–	30	TN

Kaffee    eine chemische Delikatessen.1
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Beschreibung 
In	diesem	Kurs	lernen	die	SuS,	wie	sie	aus	einem	Gemisch	von	Fett	en	und	einer	Lauge	
Seife	herstellen	können.	Nach	einer	kurzen	theoreti	schen	Einführung,	stellen	die	jungen	
Chemikerinnen	und	Chemiker	im	Chemielabor	der	Fakultät	für	Angewandte	Naturwis-
senschaft	en	am	Campus	Leverkusen	unter	professioneller	Anleitung	selbst	Seife	in	klei-
nen	Gruppen	her.	Sie	vermischen	Palm-,	Oliven-,	Distelöl	und	Kokosfett	 	mit	Natronlau-
ge,	fügen	Duft	-	und	Farbstoff	e	hinzu,	erhitzen	die	geschmolzenen	Substanzen	und	lassen	
diese	in	kleinen	Plasti	kformen	aushärten	um	später	feste	Seifenstücke	zu	erhalten.	Im	
Zuge	des	Workshops	wird	eine	wissenschaft	liche	Arbeitsweise	angewendet,	erprobt	und	
eventuell	auft	retende	Probleme	bei	der	Durchführung	im	Plenum	diskuti	ert.	Anhand	
dieses	Versuches	zum	Thema	basenkatalysierte	Esterspaltung	(Verseifung),	erhalten	die	
SuS	eine	direkte	Verknüpfung	von	Theorie	und	Praxis	und	lernen	Anwendungsgebiete	
und	Arbeitsfelder	der	Chemie	kennen.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	–	Campus	Leverkusen

Angewandte	Chemie,	
Pharmazeuti	sche	Chemie

Lebensmitt	eltechnikerIn,	Chemi-
sch-	u.	Biologisch-Techn.	AssistentIn

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	10	–	20	TN

keine

Verfahrenstechnik,	
Lebensmitt	eltechnik	

Lebensmitt	eltechnikerIn,	Chemi-
sch-	u.	Biologisch-Techn.	AssistentIn

ab	Jahrgangsst.	9,	10	–	30	TN

Chemie

Herstellung und eigenschaften
Experimente mit seifenn.2
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Chemie

Beschreibung 
Warum	ist	Schokolade	seit	Jahrtausenden	so	beliebt?	Was	zeichnet	gute	Schokolade	
aus?	Das	und	noch	viel	mehr,	erfahren	die	SuS	in	diesem	zweitägigen	Workshop.	Durch	
die	selbst	hergestellte	Schokolade	lernen	die	SuS	den	gesamten	Herstellungsprozess	der	
Schokolade:	Vom	Rösten	der	rohen	Kakaobohne	bis	zum	Gießen	der	eigenen	Schokola-
de.	

Darüber	hinaus	gibt	es	einen	Rundgang	durch	den	Fachbereich	Elektrotechnik,	Maschi-
nenbau	und	Technikjournalismus.	Und	natürlich	die	Möglichkeit	Fragen	zu	stellen.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Schokolade    wirklich die 
Zarteste Versuchung

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	8	Std.	(verteilt	auf	zwei	Tage)

keine

nach	Vereinbarung

Hochschule	Bonn-Rhein-Sieg

Verfahrenstechnik,	
Lebensmitt	eltechnik

Lebensmitt	eltechnikerIn,	Chemi-
sch-	u.	Biologisch-Techn.	AssistentIn

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	8,	10	–	24	TN
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Beschreibung 
Radioakti	vität	ist	ein	Thema,	welches	immer	wieder	unter	verschiedenen	Gesichtspunk-
ten	themati	siert	und	diskuti	ert	wird.	Dabei	ist	die	Bedeutung	der	Themati	k	sowohl	für	
die	Gesundheit	des	Einzelnen	als	auch	in	der	Energieversorgung	groß.
Während	des	Tages	im	Schülerlabor	können	sich	die	SuS	mit	grundlegenden	Eigen-
schaft	en	und	Erkenntnissen	zur	Radioakti	vität	und	Strahlung	vertraut	machen.	Darüber	
hinaus	werden	sie	erfahren,	zu	welchem	Zweck	radioakti	ve	Strahlung	im	Forschungszen-
trum	eingesetzt	wird	und	welche	Gefahren	aber	auch	welcher	Nutzen	damit	verbunden	
sind.	Eben	alles	eine	Frage	der	Dosis	...
Es	stehen	11	verschiedene	Versuche	zur	Auswahl,	die	sich	z.B.	mit	Untergrundstrahlung,	
Reichweite	von	Alpha-	und	Beta-Strahlung,	Kernfusion,	Halbwertszeit	und	Zerfallsge-
setz	beschäft	igen.	Die	SuS	entscheiden	vor	Ort,	welche	Experimente	sie	durchführen	
möchten.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de	

siehe	www.julab.de	

Forschungszentrum	Jülich
JuLab

Physiker/in
Physiklaborant/in

Teilnehmende 	Jahrgangsst.	9	–	10,	10	–	30	TN

N
a

tu
r

w
is

s
e

n
s

c
h

a
ft

e
n

Te
c

h
n

ik
In

f
o

r
m

a
t

ik
M

a
th

e
m

a
t

ik

PhysikN.4 Radioaktivität & Strahlung
Alles eine Frage der Dosis!

ca.	8	Std.	(verteilt	auf	zwei	Tage)

keine

Verfahrenstechnik,	
Lebensmitt	eltechnik

Lebensmitt	eltechnikerIn,	Chemi-
sch-	u.	Biologisch-Techn.	AssistentIn
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de	

siehe	www.julab.de	

Forschungszentrum	Jülich
JuLab	

Physiker/in
Physiklaborant/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	12	–	13,	10	–	20	TN

Physik

Beschreibung 
Millionen	Bits	pro	Sekunde	und	es	werden	immer	mehr:	Der	Durchbruch	der	Festplat-
tentechnik	erfolgte	mit	der	Entdeckung	des	Riesenmagnetowiderstandes,	kurz	GMR	
(engl.	Giant	Magneto	Resistance),	durch	den	Jülicher	Physiker	Prof.	Dr.	Peter	Grünberg,	
der	dafür	im	Jahre	2007	mit	dem	Nobelpreis	geehrt	wurde.	Dank	seiner	Entdeckung	sind	
heutzutage	Festplatt	en	so	klein	wie	sie	sind	und	besitzen	Computer	eine	immer	größere	
Speicherkapazität.	Doch	was	genau	ist	der	GMR-Eff	ekt	und	wie	wird	er	genutzt?
Die	SuS	lernen	unter	anderem	die	Funkti	onsweise	eines	GMR-Sensors	kennen	und	
experimenti	eren	mit	Proben,	auf	denen	atomdicke	Schichten	aufgedampft		wurden.	
Die	Versuche	drehen	sich	um	ein	schwimmendes	Schichtsystem	im	Magnetf	eld,	den	
Unterschied	zwischen	GMR	und	AMR	(anisotrope	magnetoresisti	ver	Eff	ekt)	oder	die	
Helmholtzspule.	Am	Ende	wissen	die	SuS	unter	anderem,	wie	eine	Festplatt	e	funkti	o-
niert	und	was	mit	dem	Arbeitsspeicher	von	morgen	geschieht.	In	einer	Exkursion	steht	
neben	einem	Gespräch	mit	einem	Jülicher	Physiker	die	Besichti	gung	der	so	genannten	
„Heiligen	Hallen“,	das	Labor	des	Nobelpreisträgers,	an.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

GMR
Der nobelpreis in deinem pc
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Forschungszentrum	Jülich
JuLab	

Physiker/in
Physiklaborant/in

Physik

Beschreibung 
Was	passiert,	wenn	ein	Material	bei	ti	efen	Temperaturen	seinen	elektrischen	Wider-
stand	verliert	und	supraleitend	wird?	Die	SuS	sehen	eine	Modelleisenbahn	schweben	
und	erkunden	charakteristi	sche	Eigenschaft	en	supraleitender	Materialien.
In	einem	Forschungsinsti	tut	erfahren	sie,	wie	und	wozu	Supraleitung	im	Forschungszen-
trum	Jülich	eingesetzt	wird	und	untersuchen	mit	einem	SQUID-Messsystem	das	Magnet-
feld	ihrer	Herzen.
Die	SuS	beschäft	igen	sich	während	der	Versuche	mit	elektrischem	Widerstand,	Diamag-
neti	smus	und	Ferromagneti	smus,	dem	Unterschied	zwischen	elektrischem	Widerstand	
und	Temperatur	sowie	Indukti	on.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de	

siehe	www.julab.de	

Forschungszentrum	Jülich
JuLab

Physiker/in
Physiklaborant/in

Teilnehmende 	Jahrgangsst.	8	–	13,	10	–	30	TN
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PhysikN.6 Supraleitung
Wenn Züge schweben ...
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N.7
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3,5	–	5,5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

SCIphyLAB	
der	RWTH	Aachen	

Physik,	Chemie,	
Nanotechnik

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	10	/	10	–	30	TN

Physik

Beschreibung 
Wie	kann	man	kleinste	Strukturen	sichtbar	machen?	Und	warum	gibt	es	keine	Fotos	
von	Atomen?	Um	diese	Fragen	zu	beantworten,	werden	die	SuS	selbst	als	Forschende	
akti	v.	Verschiedene	Mikroskopiemethoden	stehen	dabei	den	SuS	zur	Verfügung.	Sie	
ergründen	zunächst	die	Grenzen	der	Licht-Mikroskopie,	um	sie	dann	mit	moderneren	
Verfahren	zu	überwinden.	Wie	das	funkti	oniert	und	ob	sie	auch	Atome	sichtbar	machen	
können,	wird	sich	zeigen.	Das	selbstständige	Experimenti	eren	in	Kleingruppen	steht	im	
SCIphyLAB	im	Vordergrund.	Dabei	werden	die	SuS	von	wissenschaft	lichen	Mitarbeitern	
und	studenti	schen	Hilfskräft	en	unterstützt,	die	gerne	ihre	Studienerfahrung	teilen	und	
so	die	SuS	in	ihrer	Berufsorienti	erung	unterstützen.

Weitere Infos und Anmeldung
RWTH	Aachen
Tel.:	0241	80	27	225,	E-Mail:	schuelerlabor@physik.rwth-aachen.de
www.schuelerlabor.physik.rwth-aachen.de

oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

SCiphyLAB  nano I
Einblicke in die Nanowelt
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SCIphyLAB	
der	RWTH	Aachen	

Physik,	Chemie,	
Nanotechnik

Physik

Beschreibung 
Was	sind	Daten	und	wie	werden	sie	gespeichert?	Wie	speichert	man	immer	mehr	
Daten	auf	immer	kleinerem	Raum?	Welche	Grenzen	gibt	es?	Und	wie	weit	sind	wir	
davon	entf	ernt?	Die	SuS	bilden	für	diesen	Tag	eine	Forschungsgruppe,	die	gemeinsam	
eine	neuarti	ge	Speichertechnologie	erforscht.	Dazu	experimenti	eren	sie	selbstständig	
und	arbeitsteilig	in	Kleingruppen	von	3-8	SuS	in	verschiedenen	Themenbereichen.	In	
den	Versuchsräumen	des	SCIphyLAB	am	I.	Physikalischen	Insti	tut	IA	der	RWTH	Aachen	
stehen	ihnen	dafür	–	zum	Beispiel	zur	Untersuchung	von	Oberfl	ächen	–	Geräte	wie	ein	
Rasterkraft	mikroskop	zur	Verfügung.	Wie	im	wissenschaft	lichen	Alltag	dokumenti	eren	
die	SuS	ihre	Ergebnisse	während	der	Experimenti	erphasen,	um	sie	in	einer	abschließen-
den	Konferenz	ihren	Mitf	orschenden	zu	präsenti	eren.	

Weitere Infos und Anmeldung
RWTH	Aachen
Tel.:	0241	80	27	225,	E-Mail:	schuelerlabor@physik.rwth-aachen.de
www.schuelerlabor.physik.rwth-aachen.de

oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235,	E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3,5	–	5,5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

SCIphyLAB	
der	RWTH	Aachen	

Physik,	Chemie,	Nano-
technik,	Computertechnik

Teilnehmende 	Jahrgangsst.	8	–	10	/	10	–	30	TN
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PhysikN.8 SCiphyLAB  nano II
Datenspeicher der Zukunft
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N.9
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ab	4	Std.	(individuell	planbar)

individuell	zu	klären

nach	Vereinbarung

SCIphyLAB	
der	RWTH	Aachen	

Physik,	Physikalische	Technik,	
Geophysik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	bis	32	TN

Physik

Beschreibung 
Im	SCIphyLab_campus	stehen	Versuchsaufb	 auten	aus	unterschiedlichen	physikalischen	
Themengebieten	zur	Verfügung.	Diese	können	genutzt	werden,	um	Unterrichtsinhalte	
zu	verti	efen	und	dabei	auch	die	vorbereitende	Planung	von	Experimenten	und	deren	
anschließende	Auswertung	in	den	regulären	Unterricht	einzubinden.	Die	Experimenti	er-
möglichkeiten	sind	sehr	vielfälti	g:	Versuche	zur	Röntgenstrahlung,	geometrischen	Opti	k	
an	Augenmodellen,	Hallsonde,	Atmung,	Radioakti	ven	Strahlung,	opti	schen	Spektros-
kopie,	Besti	mmung	des	Erdmagnetf	eldes,	zum	Schall,	EKG,	Blutkreislauf,	Photoeff	ekt,	
Kondensator	und	zu	weiteren	Themen	sind	realisierbar.	Dabei	besti	mmt	die	Größe	der	
Besuchergruppe	(Arbeit	in	Kleingruppen	von	2-3	Personen)	die	Anzahl	der	verschiede-
nen	Versuche,	die	von	der	Gruppe	dann	u.U.	im	Wechsel	durchgeführt	werden.	Ergänzt	
wird	das	Programm	durch	einen	kurzen	Vortrag	zum	Physikstudium	an	der	RWTH	Aa-
chen	und	einen	Rundgang	über	das	Campus-Gelände.	Natürlich	werden	den	Lehrkräft	en	
im	Vorfeld	die	zugehörigen	Versuchsanleitungen	zur	Verfügung	gestellt.	

Weitere Infos und Anmeldung
RWTH	Aachen
Tel.:	0241	80	20	313,	E-Mail:	prakti	kum@physik.rwth-aachen.de

oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235,	E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

SCIphyLAB­   campus
Experimentieren auf eigene Faust
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SCIphyLAB	
der	RWTH	Aachen	

Physik,	Physikalische	Technik,	
Geophysik

Physik

Wandlung von Licht in elektrische Energie

Beschreibung 
Das	Schülerlabor	am	Insti	tut	für	Erneuerbare	Energien	an	der	TH	Köln	befasst	sich	mit	
der	Funkti	onweise	und	dem	Aufb	 au	moderner	Solarzellen.	Nach	einer	kurzen	Einfüh-
rung	über	die	Grundlagen	der	Photovoltaik	untersuchen	die	SuS	in	Partnerarbeit	die	Un-
terschiede	zwischen	Reihen-	und	Parallelschaltung	von	Solarzellen	sowie	deren	Verhal-
ten	bei	Verschatt	ung.	Des	Weiteren	wird	der	Einfl	uss	der	Parameter	Bestrahlungsstärke	
und	Temperatur	auf	das	elektrische	Verhalten	der	Solarzellen	betrachtet.

Auf	Wunsch	besteht	die	Möglichkeit,	im	Anschluss	an	die	Veranstaltung	an	einer	Füh-
rung	durch	die	Labore	des	Insti	tuts	für	Erneuerbare	Energien	teilzunehmen.	Bei	Interes-
se	bitt	en	wir,	dies	vorzeiti	g	mitzuteilen.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-235	oder	-239	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Photovoltaik

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

Grundk.	Physik	(vorteilhaft	)

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Erneuerbare	Energien,	
Elektrotechnik

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	8,	10	–	22	TN
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PhysikN.10
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Elektrotechnik,	
Energietechnik

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	9,	10	–	20	TN

Physik

Beschreibung 
In	diesem	Schülerlabor	der	TH	Köln	werden	die	Grundlagen	der	Elektrotechnik	an	
verschiedenen	Experimenten	erforscht.	Wieso	kann	man	durch	die	Bewegung	eines	
Magneten	Strom	erzeugen?	Wie	kann	man	dies	für	die	Erzeugung	elektrischer	Energie	
nutzen	und	wie	lässt	sich	dieses	Prinzip	umkehren?	Was	ist	Wechselstrom	und	welche	
Vorteile	hat	dieser	gegenüber	Gleichstrom?
In	kleinen	Gruppen	werden	in	einem	ersten	Teil		Versuche	zu	Gleich-	und	Wechselspan-
nung	und	der	Entstehung	der	Indukti	onsspannung	bei	der	Bewegung	einer	Leiterschleife	
im	Magnetf	eld	mit	Hilfe	eines	Oszilloskops	durchgeführt.	In	einem	zweiten	Teil	folgen	
dann	Untersuchungen	an	einem	Generatormodell	oder	einem	Transformator	mit	unter-
schiedlichen	Windungen.	Alternati	v	kann	auch	ein	einfacher	elektrischer	Motor	aufge-
baut	und	untersucht	werden.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Spannendes mit Spannung, 
Strom und Spulen

N.11
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TH	Köln	
Campus	Deutz

Elektrotechnik,	
Energietechnik

Physik

Beschreibung 
Im	Hochspannungslabor	der	TH	Köln	lernen	die	SuS	die	Erzeugung	von	Hochspannung		
an	verschiedenen	Beispielen	kennen.	Die	Hochspannung	ist	ein	wichti	ger	Bestandteil,	
um	die	Energieverluste	auf	dem	Weg	zum	Verbraucher	möglichst	gering	zu	halten.	Ob	
in	Wasserkraft	werken,	großen	Windparks	oder	riesigen	Solarkraft	werken	in	der	Wüste	
–	ein	großer	Anteil	der	elektrischen	Energie	wird	auch	in	Zukunft		in	Großkraft	werken	
erzeugt	werden.	
In	kleinen	Gruppen	werden	in	diesem	Workshop	zwei	verschiedene	Hochspannungsge-
neratoren,	ein	Teslatransformator	und	ein	Stoßspannungsgenerator	aus	Einzelbauteilen	
zusammengesetzt	und	in	Betrieb	genommen.	Die	hierbei	entstehenden	Funken	und	
Entladungen	zeigen	die	Probleme	und	Gefahren	bei	der	Anwendung	von	Hochspannung.	
Abschließend	können	nach	Wunsch	Demonstrati	onsversuche	im	Hochspannungslabor	
durchgeführt	werden.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-235	oder	-239	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Wie man Hochspannung erzeugt

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Elektrotechnik,	
Energietechnik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	11,	10	–	20	TN
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	20	TN

Physik

Beschreibung 
Im	Schülerlabor	Opti	k	der	TH	Köln	führen	die	SuS	im	Workshop	„Abbildung“	und	„po-
larisiertes	Licht“	an	einem	opti	schen	Messplatz	Experimente	zum	Thema	Abbildung	
und	Polarisati	on	durch.	Die	Teilnehmenden	bilden	einen	Gegenstand	mit	der	Linse	ab	
und	leiten	die	allgemeine	Abbildungsgleichung	her.	Diese	wird	auch	im	Workshop	„3D-
Fotografi	e“	zur	Herstellung	scharfer	Bilder	benöti	gt.	Anhand	von	diversen	Experimenten	
wird	deutlich,	wie	man	polarisiertes	Licht	erzeugt	und	welche	Eigenschaft	en	es	hat.	
Dabei	werden	Begriff	e	wie	Brennweite,	Abbildungsmaßstab	oder	Polarisati	onsrichtung	
erarbeitet.	Der	Workshop	wird	durch	Informati	onen	zur	Studien-	und	Berufsorienti	e-
rung	ergänzt.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Abbildung 
und polarisiertes Licht

N.13
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Warum Musik im Konzertsaal anders klingt als im Bad 

Beschreibung 
Die	akusti	sche	Auslegung	von	Räumen	stellt	eine	der	Grundaufgaben	dar,	mit	denen	
sich	viele	Akusti	ker	beschäft	igen.	Diese	erfolgt	unter	völlig	unterschiedlichen	Rahmen-
bedingungen,	wenn	man	z.B.	an	die	raumakusti	sche	Auslegung	eines	Konzertsaales,	
einer	Kirche	oder	einer	U-Bahnstati	on	denkt.	In	Abhängigkeit	des	zu	beschallenden	
Raumes	existi	eren	verschiedene	Anforderungen	an	eine	opti	male	Nachhallzeit.	
Im	Rahmen	des	Workshops	im	Schülerlabor	der	TH	Köln	wird	in	einem	Versuch	die	
Nachhallzeit	als	wichti	gste	Größe,	die	einen	Raum	akusti	sch	kennzeichnet,	gemessen.	
Anschließend	fi	ndet	ein	Vergleich	der	akusti	schen	Eigenschaft	en	von	mehreren	realen	
Räumen	an	der	TH	Köln	statt	 .	In	betreuten	Kleingruppen	lernen	die	SuS	diesen	Versuch	
selbstständig	aufzubauen,	durchzuführen	und	auszuwerten.	
Abgerundet	wird	der	Workshop	durch	Informati	onen	zu	den	Studienmöglichkeiten	an	
der	TH	Köln	und	potenziellen	Berufsfeldern	im	Bereich	Elektrotechnik	und	Informati	k.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Raumakustik und Nachhall

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Elektrotechnik,	Informati	k

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	8,	10	–	20	TN

Physik

TH	Köln	
Campus	Deutz

Physik N.14
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Beschreibung 
Um	die	Welt	Kopf	stehen	zu	lassen	bauen	die	Teilnehmenden	dieses	Workshops	aus	
verschiedenen	opti	schen	Linsen	ihr	eigenes	Teleskop.	Dieses	besteht	aus	einem	Objekti	v	
und	einem	mehrlinsigen	Okular.	Die	Aufl	ösung	und	Qualität	dieser	Teleskope	ist	so	gut,	
dass	man	beispielsweise	die	Krater	auf	dem	Mond	oder	die	Ringe	des	Saturns	beobach-
ten	kann.
Zu	Beginn	des	Workshops	werden	Begriffl		ichkeiten	wie	Brennweite,	Vergrößerung	und	
Aufl	ösung	geklärt,	bevor	die	SuS	mit	Werkzeugen	wie	Säge,	Schere	und	Kleber	ihre	Tele-
skope	bauen.	Zur	Streulichtreduzierung	wird	dabei	eine	spezielle	Blende	dimensioniert	
und	eingebaut,	so	dass	deutlich	kontrastreichere	Bilder	entstehen.	Das	Wahrzeichen	
der	Stadt,	der	Kölner	Dom,	dient	dabei	als	Testobjekt	der	Beobachtung.	Der	Workshop	
beinhaltet	umfassende	Informati	onen	zur	Studien-	und	Berufswahlorienti	erung.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Baue dein eigenes Teleskop 
Dann steht die Welt Kopf! 

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

TH	Köln
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	20	TN

PhysikN.15
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TH	Köln
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

Physik
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Beschreibung 
Auf	dem	Gelände	des	Entsorgungszentrums	Leppe	in	Lindlar	wurde	rund	um	die	Depo-
nie	der	außergewöhnliche	Lernort	:metabolon	geschaff	en.	Neben	einem	spektakulären	
Ausblick	vom	Deponiekegel	und	der	Einbett	ung	der	Lernlandschaft			in	die	beeindru-
ckende	Natur,	erwarten	die	SuS	im	zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	auf	dem	Projektstandort	
:metabolon	spannende	Experimente	zu	den	Themen	Umwelt,	Ressourcen	oder	Energie.
Vom	Satelliten	bis	zur	Gartenleuchte	–	die	Sonne	als	Energiequelle	ist	inzwischen	in	fast	
allen	Bereichen	vorzufi	nden.	Basis	vieler	erneuerbarer	Energien	ist	die	solare	Strahlung.	
Das	Modul	beschäft	igt	sich	mit	der	direkten	Nutzung	der	solaren	Strahlung	zur	Strom-	
und	Wärmegewinnung.	Inwiefern	die	technische	Umsetzung	der	Nutzung	von	Solar-
energie	in	Form	von	Photovoltaik	bzw.	Solarthermie-Anlagen	gelingen	kann,	erforschen	
die	SuS	selbstständig	mit	Hilfe	von	Experimenten	und	deren	Auswertung.	Wirtschaft	li-
che	Herausforderungen	bei	der	Planung	und	Nutzung	privater	PV-Anlagen	werden	auf	
ihre	Chancen	und	Risiken	(Vor-	und	Nachteile)	hin	geprüft	.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Fächer

6	Stunden	

Grundk.	Mathemati	k,	Physik

nach	Vereinbarung

zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	Lindlar

Elektrotechnik,	Solartechnik,
Energiemanagement	IT

SEK	I:	Physik	│	SEK	II:	Chemie,	
Erdkunde,	Technik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9 - 12,	max.	25	TN

PhysikSonne Satt    energie aus 
sonnenlicht

N.16
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Beschreibung 
Auf	dem	Gelände	des	Entsorgungszentrums	Leppe	in	Lindlar	wurde	rund	um	die	Depo-
nie	der	außergewöhnliche	Lernort	:metabolon	geschaff	en.	Neben	einem	spektakulären	
Ausblick	vom	Deponiekegel	und	der	Einbett	ung	der	Lernlandschaft			in	die	beeindru-
ckende	Natur,	erwarten	die	SuS	im	zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	auf	dem	Projektstandort	
:metabolon	spannende	Experimente	zu	den	Themen	Umwelt,	Ressourcen	oder	Energie.
Von	den	Windmühlen	der	Anti	ke	bis	hin	zu	den	modernen	Windkraft	anlagen	–	die	Kraft	 	
des	Windes	hat	eine	lange	Nutzungsgeschichte.	Für	Deutschland	stellt	die	Windkraft		
aktuell	die	bedeutendste	erneuerbare	Energie	im	Bereich	der	Stromversorgung	dar.	
Dieses	Modul	veranschaulicht	anhand	prakti	scher	Experimente	die	physikalischen	und	
technischen	Hintergründe	einer	effi		zienten	Produkti	on	elektrischer	Energie	mitt	els	
Windkraft	.	So	werden	u.	a.	der	Einfl	uss	der	Windrichtung	und	der	Windgeschwindigkeit	
als	elementare	Standortparameter	erforscht	und	mit	eigenständigen	Berechnungen	der	
Leistungsmöglichkeiten	unterfütt	ert.	In	einer	abschließenden	Diskussion	werden	Vor-	
und	Nachteile	der	Windenergie	sowie	Möglichkeiten	der	Energiespeicherungen	und	
wirtschaft	liche	Konsequenzen	der	Nutzung	solcher	Energien	besprochen.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235,	E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de	(zdi-Zentrum	Köln)

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

Physik
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Fächer

6	Stunden	

Grundkenntnisse	Mathemati	k

nach	Vereinbarung

zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	Lindlar

Anlagenkonstrukti	on,	
Maschinenbau

SEK	I:	Technik,	Arbeitslehre
SEK	II:	Erdkunde,	Physik,	Technik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9 - 12,	max.	25	TN

Die Kraft des Windes    erneuerbare 
Energie windkraft

N.17
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Beschreibung 
Auf	dem	Gelände	des	Entsorgungszentrums	Leppe	in	Lindlar	wurde	rund	um	die	Depo-
nie	der	außergewöhnliche	Lernort	:metabolon	geschaff	en.	Neben	einem	spektakulären	
Ausblick	vom	Deponiekegel	und	der	Einbett	ung	der	Lernlandschaft			in	die	beeindru-
ckende	Natur,	erwarten	die	SuS	im	zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	auf	dem	Projektstandort	
:metabolon	spannende	Experimente	zu	den	Themen	Umwelt,	Ressourcen	oder	Energie.	
Der	Anteil	erneuerbarer	Energien	am	deutschen	Strom-Mix	wird	auch	in	Zukunft		weiter	
zunehmen.	Im	Zuge	der	Energiewende	kommen	auf	die	Energieversorgung	und	im	
Besonderen	auf	die	Stromnetze	neue	Herausforderungen	zu.	Da	als	Folge	die	Schwan-
kungen	zwischen	erzeugter	und	benöti	gter	Energie	zunehmen	werden,	nehmen	Ener-
giespeicher	eine	immer	größere	Rolle	ein.	Das	Modul	zeigt	in	Theorie	und	Praxis,	mit	
welchen	technischen	Möglichkeiten	sich	heute	und	zukünft	ig	Energie	aus	produkti	ons-
starken	bzw.	nachfragearmen	Zeiten	für	nachfragestarke	bzw.	produkti	onsarme	Zeiten	
speichern	lässt.	Indem	sie	selbstständig	die	Funkti	onen	einer	Brennstoff	zelle	erforschen	
und	die	Eigenschaft	en	von	Wasserstoff		und	Pumpspeicherkraft	werken	als	Möglichkei-
ten	der	Energiespeicherung	mit	Hilfe	von	Experimenten	besti	mmen,	lernen	die	SuS	die	
sich	verändernden	Ansprüche	an	das	Stromnetz	durch	den	Einfl	uss	der	erneuerbaren	
Energien	kennen.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235,	E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de	(zdi-Zentrum	Köln)

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Fächer

6	Stunden	

Erweiterte	Kenntnisse	
Physik,	Chemie,	Mathemati	k	

nach	Vereinbarung

zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	Lindlar

Batt	erie-	und	Speichertechnik,	
Mechatronik,	Netzmanagement	

SEK	II:	Chemie,	Technik

Teilnehmende Jahrgangsst.	10-12,	max.	25	TN

Grundkenntnisse	Mathemati	k

zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	Lindlar

Anlagenkonstrukti	on,	
Maschinenbau

SEK	I:	Technik,	Arbeitslehre
SEK	II:	Erdkunde,	Physik,	Technik

PhysikAkku Leer?!    Innovative formen 
der Energiespeicherung

N.18
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Beschreibung 
Auf	dem	Gelände	des	Entsorgungszentrums	Leppe	in	Lindlar	wurde	rund	um	die	Depo-
nie	der	außergewöhnliche	Lernort	:metabolon	geschaff	en.	Neben	einem	spektakulären	
Ausblick	vom	Deponiekegel	und	der	Einbett	ung	der	Lernlandschaft			in	die	beeindru-
ckende	Natur,	erwarten	die	SuS	im	zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	auf	dem	Projektstandort	
:metabolon	spannende	Experimente	zu	den	Themen	Umwelt,	Ressourcen	oder	Energie.	
Wie	lässt	sich	der	Klimawandel	erklären	und	wie	steht	es	um	den	Einfl	uss	der	Mensch-
heit?	Welche	Klimaschutzziele	hat	sich	Deutschland	gesetzt	und	wie	können	diese	auf	
kommunaler	Ebene	umgesetzt	werden?	Mit	solchen	und	ähnlichen	Fragen	werden	die	
SuS	im	Modul	Klimawandel	konfronti	ert	und	richten	den	Blick	sowohl	auf	nati	onale,	als	
auch	internati	onale	Risiken	und	Chancen.	Die	konkreten	Möglichkeiten,	mit	erneuer-
baren	Energien	für	den	Klimaschutz	einzustehen,	werden	mit	Hilfe	von	Experimenten	
im	Bereich	des	Verkehrssektors	themati	siert,	indem	die	SuS	selbstständig	alternati	ve	
Fahrzeugantriebe	konstruieren	und	testen.	In	der	anschließenden		Diskussion	um	die	
Vor-	und	Nachteile	des	Einsatzes	von	erneuerbaren	Energien	im	Bereich	der	Fahrzeug-
technik,	haben	die	SuS	die	Möglichkeit,	mit	ihren	neu	erworbenen	Kenntnissen	den	
eigenen	Lebenssti	l	zu	überprüfen	und	mögliche	individuelle	Handlungsfelder	im	Bereich	
der	Nachhalti	gkeit	zu	identi	fi	zieren.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235,	E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de	(zdi-Zentrum	Köln)

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Fächer

6	Stunden	

Grundk.	Mathemati	k,	Chemie

nach	Vereinbarung

zdi-Schülerlabor	MINT	LAB	Lindlar

Fahrzeugtechnik,	Öff	entlicher	
Klimaschutz,	Öff	entlichkeitsarbeit

Teilnehmende Jahrgangsst.	9 - 12,	max.	25	TN

PhysikKlimawandel, Klimaschutz und Klima­
politik Am Beispiel Alternativer Fahrzeugtechniken

SEK	I:	Physik,	Erdk.,	Gesch./Politik,	Chemie 
SEK	II:	Chemie,	Erdk.,	Technik

N.19
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Grundk.	Mathemati	k,	Chemie

Fahrzeugtechnik,	Öff	entlicher	
Klimaschutz,	Öff	entlichkeitsarbeit
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Beschreibung 
Die	SuS	erlangen	an	diesem	Tag		prakti	sche	Erfahrungen	im	selbstständigen	Experimen-
ti	eren	und	dem	forscherischen	Lernen.	Sie	untersuchen	im	Experiment	die	Wirkungs-
grade	einer	PEMFC	und	einer	DMFC,	dokumenti	eren,	präsenti	eren	und	diskuti	eren	ihre	
Ergebnisse	im	Hinblick	auf	die	Ziele	der	Fragestellung.	Anschließend	besuchen	sie	das	
Insti	tut	für	Energie-	und	Klimaforschung,	das	sich	mit	der	Brennstoff	zelle	beschäft	igt	
und	lernen	weitere	Problemstellungen	kennen,	an	denen	Jülicher	Wissenschaft	ler	der-
zeit	forschen.
Die	SuS	arbeiten	selbstständig,	i.d.R.	in	2er	Teams	mit	modernen	Geräten	in	einem	
umfassend	ausgerüsteten	Labor.	So	erleben	sie	die	prakti	sche	Seite	von	Fragestellungen	
aus	dem	Bereich	der	MINT-Fächer	und	das	wissenschaft	spropädeuti	sche	Vorgehen.	

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

SEK	I:	Physik,	Erdk.,	Gesch./Politik,	Chemie 
SEK	II:	Chemie,	Erdk.,	Technik

N.20 PhysikBrennstoffzelle
Ein energiekonzept für die Zukunft

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de	

siehe	www.julab.de	

Forschungszentrum	Jülich
JuLab	

Physiker/in,	Chemiker/in
Physik	od.	Chemie-Laborant/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	11	–	13,	10	–	30	TN
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Biotechnologie 
Natürlich Raffiniert

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de

siehe	www.julab.de

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab

Biologe/Biologin,	Biologie	
Laborant/in,	Ingenieur/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	13,	10	–	30	TN

Beschreibung 
Das	Forschungszentrum	Jülich	gehört	zum	Kompetenzzentrum	Bioökonomie	Science	
Center	(BioSC),	das	in	einem	integrati	ven	Gesamtkonzept	Forschung	für	eine	nach-
halti	ge	Bioökonomie	betreibt.	Alle	relevanten	Wissenschaft	szweige	zur	nachhalti	gen	
Bereitstellung	von	Biomasse	und	biobasierten	Produkten	sowie	Prozessen	im	Wert-
schöpfungsnetzwerk	Bioökonomie	werden	in	diesem	Kompetenzzentrum	integriert.	Die	
SuS	produzieren	mit	Hilfe	von	Saccharomyces cerevisiae	Ethanol	(klassische	alkoholische	
Gärung)	und	untersuchen	dabei	die	Ethanolausbeute	beim	Einsatz	unterschiedlicher	
Zucker.	Sie	besti	mmen	die	Anzahl	der	Hefezellen	und	desti	llieren	zur	Aufreinigung	einen	
Hefeansatz,	um	anschließend	Messungen	des	Ethanolgehalts	mit	einem	Gaschromato-
graphen	durchzuführen.	Zum	Schluss	betreiben	die	SuS	eine	DEFC	Brennstoff	zelle	mit	
ihrem	aufgereinigten	Ethanol.	In	der	Zusammenfassung	wird	dann	der	ganze	Produkti	-
onsweg	noch	einmal	unter	ökonomischen	Gesichtspunkten	betrachtet.
Gespräche	mit	Wissenschaft	lern	und	Technikern	bieten	außerdem	Berufs-	und	Studien-
orienti	erung.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

N.21
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Dreck oder mehr?
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BiologieBoden  Biologie

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab

Biologe/Biologin,	Biologie	
Laborant/in,	Ingenieur/in

Beschreibung 
Boden	ist	ein	kostbares	Naturgut	und	ein	komplexes	System,	das	sich	über	sehr	lange	
Zeiträume	entwickelt.	Die	SuS	analysieren	die	Zusammensetzung	(Luft	,	Wasser,	Lebewe-
sen,	Korngrößen)	sowie	ausgewählte	physikalische,	chemische	und	biologische	Eigen-
schaft	en.	Die	dafür	benöti	gten	Bodenproben	nehmen	sie	selbst.	
Die	SuS	lernen	Begriff	e	sowie	deren	Bedeutung	bzw.	den	Umgang	damit	kennen:	wie	
pH-Wert,	Wasserkreislauf,	Ion,	Kati	on	sowie	Nährstoff	.
Sie	lernen	außerdem	den	sachgemäßen	Umgang	mit	Pipett	e,	Messzylinder,	Trichter	
und	Filter.	Sie	beschäft	igen	sich	mit	pneumati	schen	Auff	angverfahren,	der	Aufgabe	von	
Enzymen	und	arbeiten	dabei	wissenschaft	lich.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de

siehe	www.julab.de

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab

Biologe/Biologin,	Chemiker/in,
Biologie	od.	Chemie	Laborant/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	8,	10	–	30	TN

N.22
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Enzyme
Die Werkzeuge der modernen Biotechnologie

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de

siehe	www.julab.de

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab	

Biologe/Biologin,	Chemiker/in,
Biologie	od.	Chemie	Laborant/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	10	–	12,	10	–	30	TN

Beschreibung 
Enzyme	sind	Leben!	Sie	sind	für	fast	alle	Stoff	wechselvorgänge	in	unserem	Körper	ver-
antwortlich.	In	der	Industrie	werden	Enzyme	in	vielen	Prozessen	eingesetzt,	um	Reakti	o-
nen	gezielt	und	schnell	ablaufen	zu	lassen	oder	sie	wirtschaft	lich	zu	gestalten.	
Doch	wie	arbeiten	Enzyme,	welche	Bedingungen	benöti	gen	sie	und	wie	schnell	laufen	
enzymati	sche	Reakti	onen	ab?	Mit	diesen	und	ähnlichen	Fragen	werden	sich	die	SuS	im	
JuLab	experimentell	und	theoreti	sch	beschäft	igen.	Es	werden	Versuche	mit	Harnstoff		
und	Urease	durchgeführt.	Dabei	geht	es	um	die	Abhängigkeit	der	Enzymreakti	on	von	
Temperatur,	Subkonzentrati	on	und	Enzymkonzentrati	on.	Am	Ende	des	Tages	führen	die	
Gruppen	ihre	Versuchsergebnisse	zusammen	und	diskuti	eren	sie.	Während	einer	Insti	-
tutsführung	erhalten	die	SuS	außerdem	einen	Einblick	in	die	spannende	Arbeit	Jülicher	
Biotechnologen.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

N.23
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Wettbewerb der analytiker
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BiologieLAborrallyeBiologie

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab	

Biologe/Biologin,	Chemiker/in,
Biologie	od.	Chemie	Laborant/in

Beschreibung 
Grundlagen	der	modernen	Labortechnik	und	Analyseverfahren	sind	in	der	Schule	häufi	g	
nicht	oder	nur	mit	großem	Aufwand	vermitt	elbar.	Bei	der	Laborrallye	liegt	der	Schwer-
punkt	auf	dem	Kennenlernen	verschiedener	Labormethoden.

Die	SuS	analysieren	ein	Proben-Set	an	verschiedenen	Stati	onen	mitt	els	Photometrie,	
Gas-	und	Dünnschicht-Chromatographie	und	Titrati	on.	An	einer	Stati	on	dürfen	die	SuS	
ein	Präparat	herstellen	und	per	Schmelzpunktanalyse	auf	Reinheit	untersuchen.	Den	
Titel	des	„Laborchampion“	gewinnt	das	Team,	welches	am	exaktesten	und	saubersten	
arbeitet!	Und	natürlich	gibt	es	auch	etwas	zu	gewinnen!	Dieses	Thema	eignet	sich	für	
alle	naturwissenschaft	lichen	Fächer.

Weitere Infos und Anmeldung
Besuchen	Sie	www.JuLab.de	oder	melden	Sie	sich	beim	zdi-Zentrum	Köln:
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Bei	Fragen	zum	Transfer	können	Sie	sich	ebenfalls	an	das	zdi-Zentrum	Köln	wenden.

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

7,5	Stunden

siehe	www.julab.de

siehe	www.julab.de

Forschungszentrum	Jülich	
JuLab	

Biologe/Biologin,	Chemiker/in,
Biologie	od.	Chemie	Laborant/in

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	11,	10	–	30	TN

N.24
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Beschreibung 
Für	diesen	Workshop	kommen	zwei	Molekularbiologinnen	mit	dem	mobilen	Schülerla-
bor	„science	to	class“	mit	der	benöti	gten	Ausrüstung	direkt	in	Ihre	Schule.	Nach	einer	
kurzen	Einführung	haben	die	SuS	beim	Experiment	„DNA	-	Bauplan	des	Lebens“	die	Ge-
legenheit	molekularbiologisch	zu	experimenti	eren.	Dazu	wird	zunächst	ein	DNA-Modell	
gebaut,	um	eine	Vorstellung	von	Aufb	 au	und	Funkti	on	der	DNA	zu	bekommen.	Danach	
wird	die	eigene	DNA	aus	der	Mundschleimhaut	isoliert.	Die	mit	dem	bloßen	Auge	sicht-
bare	DNA	nehmen	die	Teilnehmenden	am	Ende	des	Workshops	mit	nach	Hause.
Anschließend	werden	DNA-Ringe	(Plasmide)	mit	„molekularen	Scheren“	(Restrikti	ons-
enzymen)	gespalten	und	die	entstandenen	DNA-Fragmente	mit	einem	Fluoreszenzfarb-
stoff		angefärbt.
Neben	dem	prakti	schen	Experimenti	eren	informieren	die	beiden	Dozenti	nnen	ausführ-
lich	über	Berufs-	und	Studienmöglichkeiten	im	Bereich	Biologie	und	Geneti	k.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

DNA    Bauplan des lebens
Biologie Hautnah!

Biologie
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Mobi les  Schüler labor

science 
         to class

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	10,	16	–	30	TN

N.25
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Biologie
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Biologie

Mobi les  Schüler labor

science 
         to class

Dein Genetischer Fingerabdruck
Biologie hautnah!

Beschreibung 
Dieses	Angebot	richtet	sich	an	SuS	der	gymnasialen	Oberstufe,	die	hier	einen	Einblick	in	
die	gängige	Praxis	im	Bereich	Geneti	k	und	Forensik	erhalten.
Unter	Anleitung	der	beiden	Molekularbiologinnen	des	mobilen	Schülerlabors	„science	
to	class“	extrahieren	die	Teilnehmenden	ihre	eigene	DNA	aus	der	Mundschleimhaut	und	
reinigen	sie	auf.	Anschließend	wird	eine	Polymerase-Kett	enreakti	on	(PCR)	durchgeführt	
und	die	vervielfälti	gten	DNA-Fragmente	mithilfe	einer	Gelelektrophorese	analysiert.	Die	
isolierte	DNA	nehmen	die	SuS	am	Ende	des	Workshops	mit	nach	Hause.	Für	die	prakti	-
sche	Durchführung	des	Experiments	bringen	die	Dozenti	nnen	alle	benöti	gten	Materia-
lien	in	die	Schule	mit	und	ermöglichen	den	SuS	so	einen	anschaulichen	Einblick	in	die	
gängige	Praxis	im	Bereich	Geneti	k	und	Forensik.	
Des	Weiteren	informieren	die	beiden	Dozenti	nnen	ausführlich	über	Berufs-	und	Studi-
enmöglichkeiten.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

6	Stunden

Geneti	sche	Grundkenntnisse

nach	Vereinbarung

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k,	Forensik

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	16	–	24	TN

N.26
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Beschreibung 
Für	diesen	Workshop	kommen	zwei	Diplom-Biologinnen	als	mobiles	Schülerlabor	„sci-
ence	to	class“	mit	der	benöti	gten	Ausrüstung	direkt	an	Ihre	Schule.	Das	Angebot	richtet	
sich	an	die	gymnasiale	Oberstufe.	Die	SuS	schlüpfen	dabei	in	die	Rolle	von	Lebensmitt	el-
kontrolleuren	und	untersuchen	molekulargeneti	sch	verschiedene	Lebensmitt	elproben	
auf	Rinder-,	Schweine-	oder	Putenfl	eischanteile	mitt	els	Polymerase-Kett	enreakti	on.	An-
schließend	werden	die	vervielfälti	gten	DNA-Fragmente	gelelektrophoreti	sch	analysiert.	
Ein	Themenblock		zu	den	verschiedenen	Berufen	mit	biologischer	Fachrichtung	ist	Teil	
des	Angebotes.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Qualitätskontrolle von Lebensmitteln
Molekulare Unterscheidung verschiedener Fleischsorten

Biologie
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Mobi les  Schüler labor

science 
         to class

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

6	–	7	Stunden

Geneti	sche	Grundkenntnisse

nach	Vereinbarung

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k,
Nahrungsmitt	elkontrolle

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	16	–	24	TN

N.27
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Biologie
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Biologie

Mobi les  Schüler labor

science 
         to class

Beschreibung 
Für	diesen	Workshop	kommen	zwei	Diplom-Biologinnen	als	mobiles	Schülerlabor	
„science	to	class“	mit	der	benöti	gten	Ausrüstung	direkt	an	Ihre	Schule.	Das	Angebot	
richtet	sich	an	die	gymnasiale	Oberstufe.	Die	SuS	können	einen	Tag	das	Berufsfeld	eines	
Biologen	in	der	Forschung	oder	Entwicklung	an	Hochschulen	oder	der	Industrie	ken-
nenlernen.	Aus	Bakterienkulturen	werden	verschiedene	Plasmide	isoliert	und	durch	
Restrikti	onsanalyse	und	anschließender	Gelelektrophorese	verglichen.	Die	Theorie	der	
Klonierung	von	Fremd-DNA	in	Bakterien	wird	besprochen.	
Neben	dem	prakti	schen	Experimenti	eren	informieren	die	beiden	Dozenti	nnen	ausführ-
lich	über	Berufs-	und	Studienmöglichkeiten	im	Bereich	Biologie	und	Geneti	k.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k,
Nahrungsmitt	elkontrolle

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

Geneti	sche	Grundkenntnisse

nach	Vereinbarung

in	Ihrer	Schule	
(Material	wird	mitgebracht)	

Biologie,	Geneti	k

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	16	–	24	TN

Plasmidpräparation 
und Restriktionsanalyse

N.28
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Beschreibung 
Durch	den	Besuch	des	außerschulischen	Lernortes	Schülerlabor	KölnPUB	e.V	in	Frechen	
erhalten	die	SuS	die	Möglichkeit,	authenti	sche	Forschungszusammenhänge	und	biologi-
sche	Phänomene	kennen	zu	lernen.	Das	KölnPUB-Labor	bietet	bis	zu	22	Personen	Platz	
und	ist	so	ausgestatt	et,	dass	in	Zweiergruppen	selbstständig	experimenti	ert	werden	
kann.

Das	Biologieprojekt	„Wer	war	Anna	Anderson?“	eignet	sich	sehr	gut	für	den	Einsti	eg	in	
die	Themati	k	Polymerasekett	enreakti	on	(PCR),	eine	Schlüsseltechnologie	der	modernen	
Biowissenschaft	en	und	Grundlage	zahlreicher	biowissenschaft	licher	und	medizinischer	
Anwendungsgebiete.

Die	Vielfalt	der	Berufsfelder	in	der	Biologie	wird	am	Ende	des	Experimenti	ertages	vorge-
stellt.	Hilfreiche	Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsbe-
rufe	liegen	bereit	zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	9,	max.	22	TN

Wer war anna Anderson?N.29
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS,	Forschungsbeispiele	–	vom	
Experiment	bis	zum	ferti	gen	Produkt	–	kennen	und	können	in	einem	Labor	experi-
menti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	
Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	DiplombiologInnen	leiten	den	
Versuch.
In	der	Molekularbiologie	werden	Plasmide,	die	als	DNA-Ring	in	Bakterien	natürlicher-
weise	vorkommen	können,	als	Transportmitt	el	für	die	DNA-Klonierung	eingesetzt.	
Damit	eine	solche	Klonierung	Erfolg	hat,	muss	selbstverständlich	bekannt	sein,	welche	
strukturellen	Merkmale	das	verwendete	Plasmid	besitzt.	Im	Experiment	„Plasmide	
-	Genfähren	der	Gentechnik“	isolieren	SuS	aus	Bakterien	Plasmide.	Sie	führen	enzy-
mati	sch	eine	Restrikti	onsanalyse	durch,	um	die	Plasmid-DNA	in	Fragmente	zu	schnei-
den.	Das	Ergebnis	dieser	Analyse	wird	durch	Gelelektrophorese	sichtbar	gemacht	und	
abschließend	bewertet.
Berufsfelder	zur	Biologie	werden	am	Ende	des	Experimenti	ertages	vorgestellt.	Hilfreiche	
Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsberufe	liegen	bereit	
zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	max.	22	TN

Biologie

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Plasmide    genfähren der gen
technik

N.30
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS,	Forschungsbeispiele	kennen	
und	können	in	einem	Labor	experimenti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbil-
dungslabors	für	Studierende	an	einer	Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	
promovierte	DiplombiologInnen	leiten	den	Versuch.
Jeder	geneti	sche	Fingerabdruck	ist	grundsätzlich	einmalig.	Beim	Biologieprojekt	„DNA-
Merkmale	verstehen	und	unterscheiden:	Forensik	und	PCR“	stellt	jeder	Teilnehmer	
seinen	eigenen	geneti	schen	Fingerabdruck	her.	Die	Technik	dazu,	die	Polymerasekett	en-
reakti	on	(PCR),	ist	weltweit	bekannt	geworden,	weil	die	Kriminologie	damit	in	die	Lage	
versetzt	worden	war,	mit		äußerst	geringen	DNA-Mengen	Tatverdächti	ge	mit	sehr	hoher	
Sicherheit	als	Täter	zu	überführen.	Im	Verlauf	dieses	Biologieprojektes	wird	die	DNA	aus	
den	eigenen	Mundschleimhautzellen	im	Thermocycler	vermehrt.	Zur	Untersuchung	und	
Bewertung	werden	die	PCR-Proben	gelelektrophoreti	sch	aufgetrennt.

Die	Vielfalt	der	Berufsfelder	in	der	Biologie	wird	am	Ende	des	Experimenti	ertages	vorge-
stellt.	Hilfreiche	Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsbe-
rufe	liegen	bereit	zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	max.	22	TN

Dna    Merkmale verstehen und 
unterscheiden: Forensik und PCR

N.31
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS,	Forschungsbeispiele	kennen	
und	können	in	einem	Labor	experimenti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbil-
dungslabors	für	Studierende	an	einer	Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	
promovierte	DiplombiologInnen	leiten	den	Versuch	„Bakterien	–	was	kann	Transforma-
ti	on?“.
Plasmide	sind	kleine	ringförmige	DNA-Moleküle,	die	als	Transportvehikel	(Vektoren)	
für	fremde	DNA	dienen	können.	Durch	Einschleusen	dieser	Plasmide	in	Bakterienzellen	
können	Bakterien	dazu	gebracht	werden,	sozusagen	als	„Fabrik“	das	fremde	Gen	in	
Protein	umzuwandeln.	Das	Experiment	beinhaltet	die	wesentlichen	Schritt	e	bis	zur	er-
folgreichen	Transformati	on.	Es	ist	ein	anschauliches	Beispiel	für	die	sogenannte	weiße/
graue	Biotechnologie,	ein	wachsender	Berufszweig.

Die	Vielfalt	der	Berufsfelder	in	der	Biologie	wird	am	Ende	des	Experimenti	ertages	vorge-
stellt.	Hilfreiche	Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsbe-
rufe	liegen	bereit	zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	max.	22	TN

Biologie

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Bakterien 
Was kann Transformation?

N.32
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.		in	Frechen	lernen	SuS	Forschungsbeispiele	–	vom	
Experiment	bis	zum	ferti	gen	Produkt	–	kennen	und	können	in	einem	Labor	experi-
menti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	
Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	DiplombiologInnen	leiten	
den	Versuch.	Beim	Southern-Experiment	handelt	es	sich	um	eine	Methode,	die	E.	M.	
Southern	1975	entwickelt	hat	und	die	nach	ihm	heute	„Southern-Blot“	genannt	wird.	
Diese	Methode	erlaubt	es,	die	durch	Gelelektrophorese	aufgetrennte	DNA	zur	weiteren	
Untersuchung	vom	weichen	Agarosegel	auf	eine	festere	Trägerfolie/Membran	mit	be-
sonderen	Eigenschaft	en	zu	transporti	eren.	Die	SuS	trennen	fragmenti	erte	Plasmid-DNA	
durch	Gelelektrophorese	auf.	Sie	färben	die	DNA	an,	damit	sie	im	Gel	sichtbar	wird	und	
bewerten	mit	der	Hilfe	von	Genkarten	die	Ergebnisse.	In	einem	weiteren	Schritt	 	führen	
SuS	den	Southern-Blot	durch	und	transporti	eren	die	fragmenti	erte	DNA	aus	dem	Gel	
auf	eine	Spezialmembran.	Sie		vergleichen	zum	Abschluß	die	Ergebnisse	des	Transferex-
perimentes	und	der	Gelelektrophorese	miteinander.	Berufsfelder	zur	Biologie	werden	
während	des	Experimenti	ertages	vorgestellt.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	9,	max.	22	TN

Southern­ Blot I
Methode zur Lokalisierung eines Gens

N.33
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS,	Forschungsbeispiele	–	vom	
Experiment	bis	zum	ferti	gen	Produkt	–	kennen	und	können	in	einem	Labor	experi-
menti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	
Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	DiplombiologInnen	leiten	den	
Versuch.
Voraussetzung	für	diesen	experimentellen	Abschnitt	 	ist,	dass	die	Schülergruppe	„Sou-
thern-Blot“	Teil	I	besucht	hat.
In	Teil	II	führen	die	SuS	nun	eine	sogenannte	Southern-Hybridisierung	durch	und	suchen	
mit	einer	Sonde,	die	sie	selbst	herstellen,	innerhalb	der	auf	die	Trägerfolie	transferierten	
DNA	nach	einer	spezifi	schen	Sequenz.	Das	bedeutet,	würde	ein	Fremdgen	in	ein	Plasmid	
übertragen,	ließe	sich	überprüfen,	ob	es	tatsächlich	übertragen	wurde	und	an	welcher	
Stelle	im	Genom	es	integriert	ist.	
Berufsfelder	zur	Biologie	werden	während	des	Experimenti	ertages	vorgestellt.	Hilfreiche	
Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsberufe	liegen	bereit	
zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k	/	Teil	1

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	9,	max.	22	TN

Biologie

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Southern­ Blot II
Southern Hybridisierung

N.34
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS,	Forschungsbeispiele	–	vom	
Experiment	bis	zum	ferti	gen	Produkt	–	kennen	und	können	in	einem	Labor	experi-
menti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	
Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	DiplombiologInnen	leiten	
den	Versuch.	Dass	UV-Licht	der	menschlichen	DNA	Schäden	zufügen	kann,	ist	allgemein	
bekannt.	Im	UV-Experiment	setzen	SuS	DNA-Ringe,	die	im	Labor	normalerweise	als	
Vektoren	eingesetzt	werden,	geschützt	und	ungeschützt	dem	UV-Licht	aus.	Sie	weisen	
im	experimentellen	Verlauf	nach,	unter	welchen	Bedingungen	der	DNA-Schaden	ein-
getreten	ist	oder	vermieden	werden	konnte.	Die	Daten	werden	stati	sti	sch	erfasst	und	
gemeinsam	ausgewertet.	Das	UV-Licht-Experiment	kann	ein-	oder	zweitägig	gebucht	
werden.	Wird	es	an	2	Tagen	durchgeführt,	so	werden	eine	Reihe	weiterer	Parameter	
überprüft	.	Z.	B.	werden	längere	und	kürzere	UV-Behandlungen	gegenübergestellt	und	
verschiedene	Schutzmaßnahmen	eingesetzt.	Auch	soll	der	Frage	nachgegangen	werden,	
ob	es	in	der	DNA-Sequenz	Regionen	gibt,	die	auf	UV-Licht	empfi	ndlicher	reagieren	als	
andere.	Die	UV-Behandlung	der	Proben	erfolgt	in	geschlossenen	wissenschaft	lichen	
Geräten,	die	SuS	kommen	mit	dem	UV-Licht	nicht	in	Kontakt.	Berufsfelder	zur	Biologie	
werden	während	des	Experimenti	ertages	vorgestellt.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Std.	(ein-	od.	zweitägig)

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	9,	max.	22	TN

UV  Licht    Ein Angriff auf unsere DNA?N.35
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	in	Frechen	lernen	SuS	Forschungsbeispiele	–	vom	
Experiment	bis	zum	ferti	gen	Produkt	–	kennen	und	können	in	einem	Labor	experi-
menti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	
Universität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	DiplombiologInnen	leiten	den	
Versuch.
In	der	Biotechnologie	kommen	häufi	g	sogenannte	„Genfähren“	als	Transportvehikel		
zum	Einsatz,	die	ein	Fremdgen	in	einen	anderen	Organismus,	eine	Empfängerzelle,	
transporti	eren	bzw.	übertragen.	Zu	diesen	Transportvehikeln/Vektoren	zählen	z.	B.	Plas-
mide,	wie	pUC	18/19,	das	Ti-Plasmid	bei	Pfl	anzen,	modifi	zierte	Viren	und	viele	andere	
mehr.
Im	vorliegenden	Experiment	soll	mit	Hilfe	der	Polymerasekett	enreakti	on	herausgefun-
den	werden,	ob	der	untersuchte	Organismus	fremde	Gene	enthält.	Es	wird	deshalb	nach	
dem	Erbgut	einer	sogenannten	Genfähre	gesucht!
Die	Vielfalt	der	Berufsfelder	in	der	Biologie	wird	am	Ende	des	Experimenti	ertages	vorge-
stellt.	Hilfreiche	Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	und	Ausbildungsbe-
rufe	liegen	bereit	zum	Mitnehmen	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Biologie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

ca.	6	Stunden

Grundk.	Biologie,	Geneti	k,	(Engl.)

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	max.	22	TN

Biologie

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Fremden Genen auf der spurN.36
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Beschreibung 
Im	Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.	lernen	SuS	For-
schungsbeispiele	kennen	und	können	in	einem	Labor	
experimenti	eren,	dessen	Ausstatt	ung	dem	eines	
Ausbildungslabors	für	Studierende	an	einer	Univer-
sität	entspricht.	Forschungserfahrene	promovierte	
DiplombiologInnen	und	Systementwickler	leiten	
gemeinsam	die	Versuche.
Die	Arbeit	als	Biologin	oder	Biologe	in	einer	Produkti	-
onsanlage	setzt	eine	gewisse	Technikaffi		nität	voraus.	
Es	stehen	3	Experimente	zur	Auswahl,	die	die	The-
men	Technik	und	Biologie	miteinander	verbinden.

1.	Temperatursteuerung	(Temperaturgesteuerte	
Fermenti	erung	durch	Bioreaktor)	
Dauer:	3	Tage
Inhalt:	Einrichten,	Messen	und	Steuern	mit	dem	Ras-
pberryPi,	Diskussion	der	Ergebnisse	und	Vorstellung	
von	alternati	ven	Lösungsansätzen.

2.	Gewächshaus-Steuerung 
Dauer:	vier	Wochenenden	oder	sechs	aufeinander-
folgende	Tage
Inhalt:	Besichti	gung	eines	Forschungs-Gewächshau-
ses,	im	Team	Erarbeitung	von	Lösungen	zur	Steue-
rung	eines	Modells,	Erstellen	der	„road	map“	für	die	
Umsetzung	der	Lösung,	Präsentati	on	der	Arbeits-
Ergebnisse	in	der	Zusammenwirkung.

3.	Wett	erstati	on
Dauer:	3	Tage
Inhalt:	Im	Team	Entwurf	der	Stati	on	(Innenbereich	
zur	Anzeige	der	Werte,	getrennte	Sensoren	für	
Außeneinsatz	über	WLAN),	Planung	der	Umsetzung,	
Präsentati	on	der	Arbeits-Ergebnisse	in	der	
Zusammenwirkung.

Da	diese	experimentellen	Ansätze	größere	Zeitrah-
men	benöti	gen,	sollten	die	SuS	die	Vorhaben	–	be-
vorzugt	–	in	Arbeitsgemeinschaft	en	lösen.

Die	Vielfalt	der	Berufsfelder	in	der	Biologie	wird	am	
Ende	des	Experimenti	erzeit	vorgestellt.	Hilfreiche	
Broschüren	zur	weiteren	Informati	on	über	Studium	
und	Ausbildungsberufe	liegen	bereit	zum	Mitneh-
men	und	der	Lektüre	zu	Hause.

Weitere Infos 
und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de
(zdi-Zentrum	Köln)

Biologie

N
a

tu
r

w
is

s
e

n
s

c
h

a
ft

e
n

Te
c

h
n

ik
In

f
o

r
m

a
t

ik
M

a
th

e
m

a
t

ik

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

Ausbildungs
berufe

siehe	Beschreibung

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	von	KölnPUB	e.V.

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Teilnehmende ab	Jahrgangsst.	10,	max.	12	TN

Gentechnik    Ohne technik geht nixN.37
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Biologie

Grundk.	Biologie,	Geneti	k

Biologiestudium,	
z.	B.	Molekulargeneti	k	

Biologisch-Technische/r	Assis-
tent/in,	Biologielaborant/in

Angebote im Bereich 

Technik
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aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

Grundlagen	erforderlich	

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln

Technik,	Informati	k,	
Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	16	TN

T.1

In
f

o
r

m
a

t
ik

Beschreibung 
Das	Schülerlabor	der	Rheinischen	Fachhochschule	Köln	verfügt	über	ein	modern	und	
hochwerti	g	ausgestatt	etes	Automati	sierungslabor,	in	dem	die	SuS	eine	Einführung	in	
die	Programmierung	moderner	Speicherprogrammierbarer	Steuerungen	(SPS)	erhalten	
können.	In	kleinen	Gruppen	werden	die	Teilnehmenden	an	die	SPS-Programmierung	in	
Form	der	Funkti	onsbaustein-Sprache,	meist	kurz	FBS	genannt,	herangeführt	und	können	
ihr	Wissen	direkt	in	die	Tat	umsetzen.	Hierbei	programmieren	die	SuS	ein	Förderband	
der	Firma	FESTO,	welches	mit	verschiedenen	Erweiterungen	wie	zum	Beispiel	einem	
Fallmagazin	oder	einer	Aussorti	erung	ausgestatt	et	ist.	Währenddessen	stehen	den	Teil-
nehmenden	studenti	sche	Hilfskräft	e	zur	Unterstützung	und	Hilfestellung	beiseite.	Gerne	
stehen	diese	auch	für	Informati	onen	zur	Berufsorienti	erung	im	Bereich	Technik	und	
Ingenieurswissenschaft	en	zur	Verfügung.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Förderband
Automatisierung in der Industrie
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Beschreibung 
Nach	einer	kurzen	Einführung	in	die	Themati	k	werden	die	SuS	an	vier	unterschiedlichen	
Praxis-Stati	onen	unmitt	elbar	selbst	akti	v.	In	Kleingruppen,	die	jeweils	von	studenti	schen	
Tutoren	begleitet	werden,	bearbeiten	die	Teilnehmenden	im	Rotati	onsverfahren	folgen-
de	Themen:
•	 Sensorik	(Versuche	mit	dem	Sensorikkoff	er,	z.B.	Lichtschranke)
•	 Regelungstechnik	(z.B.	Mischen	von	Mixgetränken,	Winfact)
•	 Programmierung	eines	Fahrroboters
•	 Aufb	 au	eines	industriellen	Förderbandes

Durch	das	prakti	sche	Arbeiten,	den	Austausch	mit	den	begleitenden	Studenten	und	
einen	Kurzvortrag	erhalten	die	SuS	Einblicke	in	das	ingenieurwissenschaft	liche	Studium	
sowie	die	Ingenieurpraxis.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Für einen Tag Ingenieur 
Programmiere und entwickle selbstständig!

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln

Technik,	Informati	k,	Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	15	TN

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln

Technik,	Informati	k,	
Physik
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Technik

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

5	Stunden

Vorwissen	erforderlich

nach	Vereinbarung

Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln

Technik,	Informati	k,	
Physik

Teilnehmende Jahrgangsst.	9	–	12,	10	–	12	TN

T.3
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Beschreibung 
Der	Workshop	startet	mit	einer	kurzen	Einführung	in	die	Themati	k	„Automati	sierungs-
technik“	in	der	Großgruppe.	Anschließend	werden	die	SuS	an	vier	verschiedenen	Praxis-
Stati	onen	selbst	akti	v	und	bearbeiten	in	Kleingruppen	unter	Anleitung	studenti	scher	
Tutoren	im	Rotati	onsverfahren	folgende	Themen:
•	 Modellanlage	für	Haushaltstechnik	(z.B.	Steuerung	elektrischer	Rollos)
•	 Regelungstechnik	(z.B.	Füllstandregelung	von	Toilett	enspülungen)
•	 Programmierung	eines	Fahrroboters		 	 	 	 	 	

(mögliche	Erweiterung:	Fernsteuerung	per	Handy)
•	 verschiedene	LED-Schaltungen

Die	prakti	schen	Übungen,	der	Austausch	mit	den	begleitenden	Studenten	sowie	ein	
Kurzvortrag	des	Laborleiters	ermöglichen	einen	Einblick	in	das	ingenieurwissenschaft	li-
che	Studium	und	die	Ingenieurpraxis.	Der	Workshop	„Für	einen	Tag	Ingenieur	II“	ist	als	
weiterführende	Veranstaltung	nach	einem	Erstbesuch	des	Schülerlabors	gedacht.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Für einen Tag Ingenieur ii
Programmiere und entwickle selbstständig!
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Schülerlabor	der	Rheinischen	
Fachhochschule	Köln

Technik,	Informati	k,	
Physik
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Beschreibung 
Das	AV-Studio	(Audio-Video-Studio)	von	der	bm	-	bildung	in	medienberufen	verfügt	
über	eine	umfangreiche	Ausstatt	ung:	Den	SuS	stehen	für	die	Produkti	on	ihres	eigenen	
Videos	professionelle	TV-Kameras	und	Kamerazüge,	gut	ausgestatt	ete	Schnitt	plätze	
und	mehrere	Tonkabinen	zur	Verfügung.	Wie	in	einem	richti	gen	TV-Studio	können	bei	
den	Kamerazügen	die	einzelnen	Kameras	angesteuert	werden.	Die	SuS	erhalten	in	dem	
Workshop	einen	spannenden	Einblick	in	die	Welt	der	TV-Produkti	on	und	können	am	
Ende	des	Seminars	selbstgedrehte	Beiträge	ansehen.

Der	Workshop	bietet	Einblicke	in	die	TV-Produkti	on:	Von	der	Ideensammlung,	über	Auf-
nahmetechnik,	Kameraführung,	Schnitt	 	bis	hin	zum	ferti	gen	Kurzvideo.	Die	SuS	erhalten	
umfangreiche	Informati	onen	über	die	Berufsbilder	und	Täti	gkeiten	der	Fernsehbranche.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Von der Idee zum eigenen Video
Das erste Mal ein Video drehen

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

AV-Studio	der	bm	–	bildung	
in medienberufen

TV-Produkti	on,	TV-Technik,	
Mediengestaltung

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	12	TN



58

Te
c

h
n

ik
M

a
th

e
m

a
t

ik
N

a
tu

r
w

is
s

e
n

s
c

h
a

f
te

n

TechnikT.5

In
f

o
r

m
a

t
ik

Beschreibung 
In	diesem	Workshop	experimenti	eren	die	SuS	mit	der	Brennweite,	der	Verschiebung	der	
Kamera	und	dem	Abstand	des	aufzunehmenden	Objekts,	um	ein	opti	males	3D-Ergebnis	
zu	erzielen.	Störeinfl	üsse,	die	das	Ergebnis	negati	v	beeinfl	ussen	können,	wie	z.B.	die	
Bewegung	des	Objekts	während	der	Aufnahme,	werden	untersucht	und	vermieden.
Aufgeteilt	in	zwei	Gruppen	erhalten	die	Teilnehmenden	dazu	eine	Kamera	mit	Verschie-
beeinheit	und	Stati	v.	Aufgabe	ist	es,	verschiedene	Moti	ve	zu	fotografi	eren	und	jeweils	
zwei	Bilder	pro	Moti	v	aufzunehmen.	Anschließend	werden	die	korrespondierenden	
Bilder	im	Labor	der	TH	mit	einem	Bildverarbeitungsprogramm	zu	einem	3D-Bild	vereint.	
Zum	Abschluss	werden	mit	Hilfe	von	Rot-/Cyan-Brillen	und	einem	Beamer	alle	entstan-
denen	3D-Bilder	gemeinsam	betrachtet.
Der	Workshop	wird	durch	umfassende	Informati	onen	zur	Studien-	und	Berufswahl	im	
Rahmen	der	Berufsorienti	erung	ergänzt.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

3D   Fotografie

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

N.13	(opti	onal)

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	20	TN
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Klappe    Action: 3D  Filme

Beschreibung 
Im	Workshop	„Klappe	–	Acti	on“	haben	die	SuS	die	Gelegenheit	einen	eigenen	3D-Film	
zu	drehen.	In	diesem	Zusammenhang	lernen	die	Teilnehmenden,	die	technischen	
Besonderheiten	zur	Herstellung	eines	3D-Filmes	anzuwenden	und	die	aufgenommenen	
Filmsequenzen	mit	entsprechenden	Programmen	zu	bearbeiten.
In	der	Praxis	wird	dazu	zunächst	in	Kleingruppen	eine	kurze	Geschichte	(Storyboard)	
entwickelt.	Ausgerüstet	mit	je	zwei	Kameras,	die	auf	einem	geeigneten	Stati	v	monti	ert	
sind,	drehen	die	Gruppen	daraufh	 in	die	einzelnen	Szenen	ihres	Kurzfi	lms.	Später	wer-
den	die	für	jedes	Auge	einzeln	aufgenommen	Filme	im	Labor	der	TH	zu	einem	3D-Film	
synchronisiert	und	in	einem	weiteren	Arbeitsschritt	 	geschnitt	en.	
Zum	Abschluss	werden	die	ferti	gen	Filme	mit	Hilfe	von	zwei	Beamern	und	Polarisa-
ti	onsbrillen	gemeinsam	angeschaut.	Ergänzt	wird	der	Workshop	durch	Informati	onen	
zur	Studien-	und	Berufswahlorienti	erung.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

TH	Köln	
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

ca.	3	–	4	Stunden

Schülerlabor	Opti	k	I	(opt.)

nach	Vereinbarung

TH	Köln	
Campus	Deutz

Opti	sche	Technologien

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	20	TN
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Beschreibung 
In	diesem	Workshop	erhalten	die	SuS	eine	Einführung	in	die	Grundlagen	der	Websi-
tegestaltung:	Doch	wie	funkti	onieren	Websites?	Wie	kann	man	einen	Internetauft	ritt	 	
realisieren?	Wie	kann	man	Bilder	und	Videos	online	einbinden?	Unter	Anleitung	der	
DozentenInnen	der	bm	-	bildung	in	medienberufen	lernen	die	Teilnehmenden	verschie-
dene	Programme	kennen,	mit	denen	sie	ihre	eigene	Website	gestalten	können.	Mit	Hilfe	
der	Tipps	und	Tricks	meistern	die	SuS	einen	ersten	Programmierversuch.

Der	Workshop	wird	ergänzt	durch	die	Informati	onen	zu	Ausbildungs-	und	Studienmög-
lichkeiten	im	Bereich	Digital	Media	und	Webdesign.	

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Webdesign für Einsteiger
Wie ist eine Website aufgebaut? 

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Digital	Media	Design,	
Webdesign,	Mediengestaltung

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	12	TN

T.7
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Beschreibung 
Mit	den		Möglichkeiten	der	digitalen	Bildbearbeitung	kann	man	fast	aus	jedem	Foto	ein		
kleines	Kunstwerk	machen.	In	diesem	Workshop	lernen	die	SuS	zunächst	die	Wirkung	
von	bearbeiteten	Fotos	kennen.	Mit	Hilfe	von	Programmen	wie	Adobe	Photoshop	und	
anderen	Bildbearbeitungsprogrammen	bearbeiten	die	Teilnehmenden	verschiedene	
Fotos	und	entdecken	die	unterschiedlichen	Möglichkeiten	des	jeweiligen	Programmes.
Neben	Grundlagen,	wie	der	Aufb	 ereitung	fürs	Web,	lernen	die	SuS	wie	man	kleine	Ma-
kel	retuschiert	oder	mit	Änderungen	von	Bildausschnitt	en	und	Farben	andere	Sti	mmun-
gen	erzeugt.	Mit	nur	wenigen	Mausklicks	kann	jedes	Bild	so	verfremdet	werden,	dass	es	
kaum	wiederzuerkennen	ist.

Neben	den	prakti	schen	Übungen	zur	digitalen	Bildbearbeitung	erhalten	die	Teilnehmen-
den	Informati	onen	zur	Studien-	und	Berufswahlorienti	erung	im	Bereich	Mediengestal-
tung	und	Grafi	kdesign.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Die Welt der Digitalen 
Bildbearbeitung
Mit Photoshop Fotos professionell bearbeiten

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Digital	Media	Design,	
Webdesign,	Mediengestaltung

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Mediengestaltung,
Grafi	kdesign

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	12	TN

t.8
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Beschreibung 
Caroline	Daur,	Dagi	Bee	und	Sami	Slimani	machten	durch	Instagram	Karriere.	Doch	
schöne	Fotos	entstehen	nicht	per	Zufall!	Mit	den	richti	gen	Programmen	wie	Photoshop,	
Lightroom	und	anderen	kreati	ven	Apps	wird	aus	dem	normalen	Bild	im	Handumdrehen	
das	perfekte	Foto.

In	diesem	Workshop	werden	zunächst	die	Grundlagen	der	Adobe	Programme	Photo-
shop	und	Lightroom	sowie	die	Postprodukti	on	vermitt	elt.	Außerdem	lernen	die	Jugend-
lichen	wie	man	die	Reichweite	mit	dem	perfekten	Foto	opti	miert.	

Zusätzlich	zu	den	prakti	schen	Tipps	und	Tricks	zum	Umgang	als	auch	der	richti	gen	Wahl	
von	Social-Media-Fotos	erhalten	die	Teilnehmenden	Einblicke	in	die	Berufs-	und	Studi-
enmöglichkeiten	in	den	Bereichen	Marketi	ng	und	Mediengestaltung.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Instagram,­Snapchat: 
Das perfekte Foto
Wie werde ich zum Influencer?

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Mediengest.	Digital	&	Print,	
Virtuelle	Kommunikati	on

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	16	TN

T.9
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Beschreibung 
Einen	normalen	Drucker	hat	eigentlich	fast	jeder	zu	Hause,	die	Zukunft		heißt	hier	3D!	
Doch	was	ist	eigentlich	3D-Druck?	Wie	werden	3D-Objekte	gedruckt	und	wie	müssen	
die	Dateien	am	Computer	aufb	 ereitet	werden,	um	ein	Objekt	zu	drucken?	Diesen	zen-
tralen	Fragen	wird	im	Workshop	bei	der	bm	-	bildung	in	medienberufen	auf	den	Grund	
gegangen.
Die	SuS	erfahren,	wie	ein	3D-Drucker	arbeitet	und	wie	die	dreidimensionalen	Werkstü-
cke	schichtweise	über	Stunden	aufgebaut	werden.	Die	Erstellung	erfolgt	computerge-
steuert	aus	einem	oder	mehreren	fl	üssigen	oder	festen	Werkstoff	en	nach	vorgegebenen	
Maßen	und	Formen.	Die	einzelnen	Funkti	onen	werden	direkt	am	3D-Drucker	erklärt	
und	die	Teilnehmenden	können	die	Entstehung	verschiedener	Objekte	wie	beispielswei-
se	des	Kölner	Doms	in	Miniaturform	bewundern.
Abgerundet	wird	der	Workshop	durch	Informati	onen	zu	Ausbildungs-	und	Studienmög-
lichkeiten	im	Bereich	Mediengestaltung	Digital	und	Print.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

3D­  Druck zum Anfassen!

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Mediengest.	Digital	&	Print,	
Virtuelle	Kommunikati	on

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Mediengestalter/in
Digital	&	Print

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	TN

Wie kann man 3D­ Objekte drucken?
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Beschreibung 
Das	Hobby	zum	Beruf	machen	–	wer	träumt	nicht	davon?	Wäre	es	nicht	toll,	zukünft	ig	
bei	Spielen,	wie	FIFA,	GTA	oder	Assassin‘s	Creed	mitzuwirken?	In	diesem	Workshop	bei	
der	bm	-	bildung	in	medienberufen	werden	die	SuS	zum	„Spielemacher“!	Die	Teilneh-
menden	designen	eigene	Charaktere,	atemberaubende	Landschaft	en	und	spannende	
Objekte.

Dank	des	Schnupperkurses,	können	zukünft	ige	Medienliebhaber	erste	Einblicke	in	die	
Games-Branche	gewinnen	und	erhalten	zudem	Informati	onen	über	die	spannende	und	
vielfälti	ge	Berufswelt	der	Spiele-Industrie.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Vom Player zum Game­ Designer
Spiele professionell entwerfen

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Technik,	Mediengestaltung,	
Grafi	kdesign,	Game-Entwicklung

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	12	TN
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Let the games begin

Beschreibung 
Wer	sich	für	Videospiele	begeistert,	hat	besti	mmt	auch	schon	mal	darüber	nachgedacht	
selbst	ein	Spiel	zu	entwickeln.	Aber	wie	werden	eigentlich	Spiele	programmiert?	Diese	
Frage	stellen	sich	viele	Jugendliche.	Die	Game-Profi	s	der	bm	-	bildung	in	medienberufen	
zeigen	interessierten	SuS	in	einem	Workshop,	welche	Programmierungscodes	für	ein	
Spiel	benöti	gt	werden.	Nach	der	Einführung	in	die	verschiedenen	Features	mit	Hilfe	
eines	vorprogrammierten	Spieles,	lernen	die	Teilnehmenden,	wie	man	Elemente	und	
Landschaft	en	in	unterschiedliche	Spiel-Ebenen	integriert	und	programmiert.	
Dank	des	Schnupperkurses,	können	zukünft	ige	Medienliebhaber	erste	Einblicke	in	die	
Games-Branche	gewinnen	und	erhalten	zudem	Informati	onen	über	die	spannende	und	
vielfälti	ge	Berufswelt	der	Spiele-Industrie.

Weitere Infos und Anmeldung
Telefon:	0221-990829-239	oder	-235	(zdi-Zentrum	Köln)
E-Mail:	zdi@bildung.koeln.de

Game Programmer ­ 

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Technik,	Mediengestaltung,	
Grafi	kdesign,	Game-Entwicklung

aNFORDERUNGEN

Termin

Ort

Dauer

Studien   und 
Berufsfelder

4,5	–	5	Stunden

keine

freitags	&	nach	Vereinbarung

Unterrichtsraum	der	bm	–	
bildung	in	medienberufen

Informati	k,	Technik,	
Game-Entwickler/in	

Teilnehmende Jahrgangsst.	8	–	12,	8	–	12	TN
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